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CorelCAD hat in Version 2015 die Funktionen
im 3D-Bereich ausgebaut.

Version 2013 der CAD- und BIM-
Software Vectorworks Architek-
tur bietet nach Angaben des
Herstellers ComputerWorks dank
der Umstellung auf 64  Bit vor
allem bei größeren Projekten
mehr Zuverlässigkeit, Genauig-
keit und Stabilität. Die neuen
Werkzeuge für Building Informa-
tion Modeling (BIM) und Gebäu-
deplanung sollen Architekten
und Innenarchitekten beim krea-
tiven Arbeiten unterstützen. 
Vorhangfassaden mit Pfosten-
Riegelkonstruktionen lassen sich
in 2D und 3D planen. Hat der An-
wender ein gängiges Fassaden-
system ausgewählt und einge-
fügt, kann er danach die einzel-
nen Bestandteile verändern und
beispielsweise Pfosten oder Rie-
gel abschrägen oder verschie-
ben. Die neue Rechteckmethode

ermöglicht es, Gebäudegrund -
risse aus Wänden sehr schnell
anzulegen.

Mit zusätzlichen Funktionen in
Renderworks 2015 lassen sich 3D-
Oberflächen jetzt mit 2D-Schraf-
furen versehen. So sollen direkt
aus dem 3D-Modell klare,
 verständliche Ansichtspläne, Fas -
sadenpläne, Schnitte oder Dach-
aufsichten entstehen. Neu hin -
zugekommene Renderoptionen
 erzeugen ansprechende Visua -
lisie rungen, zum Beispiel Kanten -
renderings in verschiedenen Skiz-
zen-, Zeichen- und Malstilen.

Über die DXF/DWG-Schnitt-
stelle können Tabellen nun als

Vectorworks-Tabellen oder als
Gruppen importiert werden; neu
ist eine STEP-Schnittstelle. Der
SketchUp-Import unterstützt in

Vectorworks 2015 jetzt auch Tex-
turen und der STL-Export bietet
nun bessere Optionen für den
3D-Druck. (Ralf Steck/dwi)

Neue Werkzeuge für Architekten

Offensichtlich hat Autodesk
nicht vor, nach der Übernahme
von HSMWorks deren in Solid-
Works integrierte Lösung für
Computer-aided Manufacturing
(CAM) auslaufen zu lassen – je-
denfalls steht nun die Version
HSMWorks 2015 zur Verfügung.
Die Updates im Adaptive Clea-
ring genannten Schruppprozess
sollen die Bearbeitungszeiten in
diesem Teil der Fräsbearbeitung
reduzieren.

Gleichzeitig mit der neuen
kommerziellen Version wurde
HSMXpress  2015 veröffentlicht,
eine freie Ausgabe von HSM -
Works, die professionelles CAM
für 2,5-Achs-Bearbeitungspro-
jekte bietet. HSMXpress umfasst

sämtliche Funktionen von
HSMWorks für das 2D-Fräsen
und -Bohren sowie die Teile -
simulation und das Postprozes-
sor-System.

HSMWorks unterstützt in Ver-
sion  2015 die neuesten Intel-
Xeon-Prozessoren und High-
End-Workstations mit bis zu
36 CPU-Kernen in einem System,
um so die Berechnung von
Werkzeugwegen zu beschleuni-
gen und Nachbearbeitungszei-
ten zu verkürzen. Das auf Win -
dows laufende SolidWorks-Add-
on ist ab sofort erhältlich.

(Ralf Steck/dwi)

c Testversion anfordern:
ct.de/yr89

CAM für SolidWorks

Version 2015 von CorelCAD kann
die Dateiformate der Schwester-
produkte Corel Draw und Corel
Designer importieren und expor-
tieren – bisher gelang das nur
auf dem Umweg über Aus-
tauschformate. Im 2D-Bereich
unterstützt die Software nun Pa-
rametrik, das heißt, dass sich
Maße voneinander abhängig
machen lassen, beispielsweise
durch Verknüpfung in einer For-
mel. Mit Hilfe der interaktiven
„Trimm-Pfad“-Funktion kann man
Kurven und Ecken am Bildschirm
präzise beschneiden.

Bei der Texteingabe ist es nun
möglich, Brüche darzustellen so-
wie formatierten Text aus Micro-
soft Word in ein Projekt einzufü-

gen. Um schnell Anleitungstexte
in einer Zeichnung zu ergänzen,
lassen sich in bestehenden Tabel-
len Zellen, Zeilen und Spalten ein-
fügen, löschen, zusammenführen
oder in der Größe ändern. Die in-
teraktive Bemaßungspalette zeigt
auf dem Bildschirm Textformatie-
rungs- und Eigenschaftseinstel-
lungen für Bemaßungen an.

CorelCAD 2015 kann zum
Preis von 966 Euro online und im
Einzelhandel erworben werden.
Registrierte Benutzer einer frü-
heren Version von CorelCAD
sind zum Upgrade für 200 Euro
berechtigt. (Ralf Steck/dwi)

c 30-Tage-Testversion:
ct.de/yr89

CorelCAD liest Corel-Draw-Dateien

VectorWorks 2015 
unter stützt Pfosten-Riegel-
Konstruktionen mit indivi-

dualisierten Bauteilen.

Die Simulation
in HSMWorks
2015 zeigt,  
ob die Fräs -
bearbeitung
den Vorgaben
entspricht.
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Mit dem PDF3D ReportGen las-
sen sich dreidimensionale CAD-
Zeichnungen, Messwert-Punkt-
wolken und Funktionsplots in
PDF-Dokumente einbetten. Do-
kumente dieser Art kann man
ohne zusätzliche Plug-ins mit
Adobe Reader ab Version  X be-
trachten, wobei sich die enthal-
tene Grafik mit der Maus drehen
und zoomen lässt; Animationen
spielt der Adobe Reader eben-
falls ab.

Die Software soll mehr als
80  Grafikformate aus Anwen-
dungen von AutoCAD und
ArcGIS über PovRay bis zu Quake
verstehen. Die deutschsprachige
Version von ReportGen ist zu

Netto-Preisen ab 720  Euro für
Windows, Mac  OS  X und Linux
erhältlich. Allerdings sind die
damit erzeugten Dokumente
mangels verfügbarer Adobe-
Reader-Releases unter Linux nur
bedingt anzeigbar. Für Linux-
kompatible Dokumente muss
man beim Erstellen statt des
standardmäßig verwendeten
PRC-Formats das Erweiterungs-
format U3D benutzen. Außer
dem Programm ReportGen offe-
riert der Hersteller PDF3D auch
ein Developer Kit sowie Anwen-
dungen, um PDFs als XML-Doku-
mente zu verwalten und als
 Animationsdateien zu expor -
tieren. (hps)

Interaktive Grafik in PDF

ParStream hat seine verteilte ana-
lytische Datenbank ParStream DB
für den Einsatz mit besonders
großen Datenströmen aus Machi-
ne-to-Machine-Verbindungen er-
weitert – ein typischer Anwen-
dungsfall ist die Mess- und Pro-
zessdatenerfassung. Über einen
Konnektor zum Datenintegra -
tions-Frontend Informatica Vibe
sollen sich ohne individuelle An-
passung auch Datenquellen mit
vielen unterschiedlichen Forma-
ten einbinden lassen, was in vie-
len Szenarien zum Internet der
Dinge erforderlich ist. Ebenfalls
neu ist eine Schnittstelle zum
Analysewerkzeug Datawatch.
 Darüber kann die Datenbank
beim Eintreffen neuer Daten be-
darfsgerecht eine Aktualisierung
von Reports auslösen, ohne dass
die Auswertesoftware regelmäßi-
ge Rückfragen absetzen müsste.

ParStream DB speichert Daten
in Echtzeit als spaltenorientierte
Partitionen auf einzelnen Servern
eines Clusters und baut für jede
abgeschlossene Partition die ge-
wünschten Indizes für verteiltes
Suchen auf. Anders als etwa bei
Hadoop ist von vornherein fest-
gelegt, welche Daten auf wel-
chem Server zu liegen kommen,
sodass sich Abfragen und Aus-
wertungen ohne Vermittlung
durch einen zentralen Vertei-
lungsknoten bearbeiten lassen.

Im Lauf des Jahres will Par -
Stream eine Funktion „Geo-Dis-
tributed Analytics“ freischalten,
mit der sich auch solche Server
korrekt einbinden lassen, die
aufgrund ihrer räumlichen Ent-
fernung nur mit großen Laten-
zen reagieren und womöglich
zeitweise gar nicht zu erreichen
sind. (hps)

Speicherung großer Datenströme

Die Berechnungssoftware für Konstrukteure Kisssoft hat der
gleichnamige Hersteller um zusätzliche Festigkeitsklassen für
Muttern und weitere Funktionen zur Berechnung von Spannun-
gen ergänzt. Der Münchner Anbieter CADFEM entwickelte
zudem zusammen mit KISSsoft in der Simulationssoftware
ANSYS ein Tool zur automatisierten Bewertung von Schrauben.
Damit sollen sich komplexe Bauteilgeometrien effizienter be-
rechnen lassen.

Die Modellierungsumgebung OpenModelica steht in der fina-
len Version 1.9.1 zum Download bereit. Sie umfasst vor allem
Neuerungen beim OpenModelica Compiler (OMC), darunter eine
bessere Unterstützung für Bibliotheken und schnellere Kompi -
lation von Modellen durch paralleles Kompilieren von Modell-
Teilen. Das Back-End des Compilers wurde teilweise neu designt,
was die Skalierbarkeit und Modularität verbessert haben soll.

Siemens hat eine Vereinbarung zur Übernahme von Camstar
 unterzeichnet, einem Anbieter von Software für Produktions-
leitsysteme. Camstar soll Teil des PLM-Geschäfts (Product Life-
cycle Management) von Siemens werden.

c Download OpenModelica: ct.de/yr89

∫ Notizen

Eingebettet in ein PDF kann man etwa einen modellierten
Vulkanausbruch von allen Seiten und als Animation mit dem
Adobe Reader betrachten.

Das Softwarehaus Gräbert hat
auf Basis seiner Rechen-Engine
Ares Commander für Android-
Tablets das CAD-System Ares
Touch herausgebracht. Es un-
terstützt DWG-Dokumente so -
wie Projekte beliebiger Größe
und bringt den kompletten
Werkzeugsatz auf Mobilgeräte –
so lassen sich Zeichnungen
auch unterwegs anlegen und
editieren. Ares Touch läuft zwar
auch auf Smartphones, emp-
fiehlt sich dann aber laut Her-
steller nur zum Sichten von
Zeichnungen – entwickelt
wurde es für Geräte mit Display-

größen ab sieben Zoll. Doku-
mente lassen sich mit anderen
Mobilgeräten und mit Dropbox
synchronisieren. Gräbert ver-
treibt Ares Touch als kostenlose
Dreingabe zu Ares Commander
für Windows oder Mac  OS  X.
Dessen Basislizenz für 800 Euro
oder 250 Euro pro Jahr umfasst
die Nutzung von Ares Touch auf
allen Mobilgeräten des Lizenz-
inhabers. (hps)

Profi-CAD für Android-Tablets

Mit der Android-App Ares
Touch lassen sich Zeichnungen

nicht nur anschauen, sondern
auch anlegen und editieren.
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